








Dachaufbauten

Aufzugsgauben
(5) Bei Aufzugsgauben gilt folgen-
des: Sie sind abweichend von §20 (1) 
nur zulässig, wenn die Gestaltung 
des Gebäudes und der Fassade 
sowie des Straßenraumes nicht be-
einträchtigt wird. 
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§20 Dachaufbauten
(1) Dachaufbauten sind nur in Form 
von Schleppgauben zulässig, die sich 
in Lage und Proportion in die Dach-
landschaft einfügen und mit der Fas-
sadengestaltung harmonieren. Die 
seitlichen Gaubenwände sind als 
geschlossene Mauerscheibe auszu-
bilden. 

Ausnahmen
(2) Ausnahmsweise sind Aufzugs-
gauben oder stehende Gauben mit 
Satteldach zulässig, wenn sie dem 
historischen Bestand entsprechen 
oder die historische Dachkonstruk-
tion es erfordert.

negatives Beispiel
Dachgauben sollen so dimensioniert 
und gestaltet sein, dass sie die 
Dachflächen in ihrem Erscheinungs-
bild nicht stören.



§20 Dachaufbauten
(1) Für Gauben gelten folgende 
Höchst- bzw. Mindestmaße:

4.1 Die Gauben dürfen im ersten 
Dachgeschoss eine Höhe von 1,30 m 
(lichtes Fenster-Rohbaumaß) über 
einer Brüstungshöhe vor 0,90 m, 
im zweiten Dachgeschoss eine Höhe 
von 0,95 m nicht überschreiten.

4.2 Die Höhe der Gauben im zweiten 
Dachgeschoss darf unabhängig der 
zugelassenen maximalen Höhe nur 
2/3 der Höhe der Gauben im ersten 
Dachgeschoss betragen.
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Dachaufbauten - Abmessungen

§5 Dächer
(1) Für Dachaufbauten, Dachein-
schnitte, liegende Dachfenster, Glas-
dachflächen und Solaranlagen gilt 
Folgendes:

d Solaranlagen sind ausnahmsweise 
zulässig, wenn sie zu öffentlichen 
Verkehrs- und Freiflächen nicht we-
sentlich in Erscheinung treten.

§5 Dächer 
(9) Das Anbringen von Antennen und 
Parabolantennen ist nur auf Dach-
flächen zulässig, die vom öffentlichen 
Verkehrsraum aus nicht sichtbar 
sind. Ausnahmen sind zulässig, wenn 
dem Recht, sich aus allgemein zu-
gänglichen Quellen ungehindert zu 
unterrichten (Informationsfreiheit 
nach Art. 5 Abs. 1 GG) auf andere 

Solaranlagen

Antennen und Parabolantennen 
Weise (z.B. Gemeinschaftsantennen, 
Kabelanschluss) nicht entsprochen 
werden kann. Leitungen zu Anten-
nen und Parabolantennen dürfen 
nicht auf der Fassade verlegt werden, 
wenn diese vom öffentlichen Ver-
kehrsraum sichtbar ist. Die Farbe von 
Parabolantennen ist an die Farbe 
des Anbringungsortes (Fassade oder 
Dach) anzugleichen.

4.3 Unabhängig von der zugelasse-
nen maximalen Höhe muss die lichte 
Fensterrohbauhöhe der Gauben im 
ersten Dachgeschoss unter der ent-
sprechenden Höhe der Fenster des 
darunter liegenden Geschosses blei-
ben.

4.4 Gauben dürfen maximal 1,65 m 
breit sein (Außenmaß). Mehrere 
Gauben dürfen in der Summe (dabei 
werden auch evtl. Aufzugsgauben 
mitgerechnet) folgende Gesamtlän-
gen nicht überschreiten:
- bei Satteldächern 1/2 der zugehöri-
gen Fassadenlänge.

negatives Beispiel
Bei der Anordnung von Solaranlagen, 
Öffnungen und Aufbauten im 
Dachbereich ist auf ein ausgewoge-
nes Bild zu achten.



§26 Automaten und Werbeanlagen
(2) Die Gestaltung der Werbeanlagen 
ist in ihren Abmessungen, Material, 
Schriftbild und Farbe auf die Propor-
tionen und die Gestaltung der Fas-
sade abzustimmen. Wesentliche Ge-
staltungs- und Zierelemente der 
Fassade dürfen nicht überdeckt wer-
den. Je Werbeanlage und Hausfront 
sind nicht mehr als zwei Farben 
zu verwenden, die Verwendung von 
Leuchtfarben, grellen Farben und 
reflektierenden Beschichtungen ist 
unzulässig. Es ist auf ein ruhiges, 
unaufdringliches, formal grafisch 
gutes Schriftbild zu achten.

Automaten und Werbeanlagen

§7 Unbebaute Flächen, Einfriedi-
gungen, Treppen
(3) Für das Straßen- und Ortsbild 
bedeutsamer oder charakteristischer 
Baumbestand und Grünflächen in 
Vorgärten sowie historische Einfrie-
dungen und Zäune sind zu erhalten.

Unbebaute Flächen, Einfriedungen, Treppen
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negatives Beispiel
Die Gestaltung und Proportion 
der Werbeanlagen sollten mit dem 
Fassadenbild harmonisieren.


